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2010: Im Prüfradius (10 km) um den geplanten Windparkstandort ist in 4,6 km 

Entfernung ein Schwarzstorch-Brutpaar in einem Privatwald bekannt (BP1 = 

„Buseck“).

2011: In 1,3 km Entfernung vom geplanten Windparkstandort wird bei den 

Kartierungen ein bislang unbekannter Schwarzstorch-Horst gefunden (BP2 = 

„Grünberg“).

2011: Funktionsraumanalyse für Schwarzstorch BP2 im Zuge des BImSchG-

Verfahrens. Ergebnis: Bau den Windparks in 1,3 km Entfernung zulässig. 

2014: Erstes Monitoring mit Funktionsraumanalyse für BP2 vor dem Bau des 

Windparks. Schwarzstorch bezieht wegen Kolkraben einen Wechselhorst auf einer 

Jagdkanzel in 650 m Entfernung zum geplanten Windpark. November 2014 Abbau der 

Jagdkanzel und Bau von drei Kunsthorsten als CEF-Maßnahme.

2015: Zweites Monitoring mit Funktionsraumanalyse während der Errichtung des 

Windparks. Kolkrabenattacke führt zu Nachgelege bei BP1.

2016: Drittes Monitoring mit Funktionsraumanalyse bei Betrieb des Windparks.

Historie Schwarzstorch-Monitoring



Bau von insgesamt 4 Kunsthorsten im Bereich der beiden Reviere.

- Vermeidung von Nistplatzkonkurrenz.

- Angebot von Nistplätzen außerhalb des unmittelbaren Gefahrenbereichs.

Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen / CEF-

Maßnahmen
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BP 1 (Buseck) 2016

Paarung, Eiablage, Brutbeginn: 

1. April-Dekade

Schlupf dreier Jungvögel: 

2. Mai-Dekade.

Jungvögel flügge: 

1. Juli-Dekade



BP 2 (Grünberg) 2016

Brut im Mai 2016 auf einem von zwei in 2015 errichteten Kunsthorsten in 

ca. 100 m Entfernung zum ursprünglichen (verlassenen) Naturhorst.



BP 2 (Grünberg) 2016

Paarung, Eiablage, Brutbeginn: 

1. Mai-Dekade

Schlupf zweier Jungvögel: 

Ende 1. Juni-Dekade

Jungvögel flügge: 

2. August-Dekade



BP 2 (Grünberg)

Fremdstorch im Revier

3 jähriger hessischer Fremdstorch „T574“ hält sich 

im Juli/August im Gebiet auf.

Foto: C. Rohde



BP 2 (Grünberg) 2016

Jungstorch auf dem Flug zum Horstwald



Funktionsraumanalyse 2011 

BP2



Funktionsraumanalyse 2014

(vor dem Bau)

34 Beobachtungstermine: 18 Beobachtungstage 

(z.T. mehrfach täglich Beobachtungen)



WEA 1 - 6

Funktionsraumanalyse 2015

(während des Baus)

50 Beobachtungstermine: 33 Beobachtungstage (z.T. mehrfach täglich)



Funktionsraumanalyse 2016 (Adulte)

(laufender Betrieb)

31 Beobachtungstermine: 22 Beobachtungstage

(z.T. mehrfach täglich Beobachtungen)



Funktionsraumanalyse 2016 (Jungvögel)

(laufender Betrieb)

Verhalten: Meidung des Windparks, einmal Überflug bei 

guter Sicht in großer Höhe 



Einer der 2015 als CEF-Maßnahme errichteten Kunsthorste wurde in 2016

besetzt. Der Kunsthorst befindet sich in ca. 100 m Entfernung zum

ursprünglichen Brutplatz (Naturhorst).

Die Entfernung zwischen dem Brutplatz und dem Windpark vergrößerte

sich dadurch wieder von 650 m (2014 Kanzelbrut) auf 1,2 km Abstand.

Die 2016 bei laufendem Betrieb des Windparks durchgeführte

Funktionsraumanalyse deckt sich mit den Ergebnissen aus dem Jahr 2015

während des Baus des Windparks. Der Windpark wird bei Flügen

gemieden.

Die Jungstörche zeigten 2016 eine ähnliche Raumnutzung wie die

Altstörche. Es kommt zu Annäherungen an den Windpark. Die Vögel

scheinen den Windpark aber ebenfalls zu meiden. Es wurde ein Überflug

des Windparks in großer Höhe beobachtet.

Verlässliche Daten zur differenzierten Raumnutzung lassen sich nur mit

einem entsprechend hohen Untersuchungsaufwand gewinnen.

Zusammenfassung der Ergebnisse


